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Beantwortung einer Anfrage 

A. Debrunner (SP), P. Jann und A. Umbrich (GLP): 
Meyer'sche Stollen im Bauareal Bahnhof Süd 
 
 

Sehr geehrter Herr Präsident 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 
Die Baugesellschaft Bahnhof Süd, c/o Gross Generalunternehmung AG, Brugg, hat für den Ab-
bruch von bestehenden Gebäuden und für den Neubau von Wohn- und Geschäftshäusern "Bahn-
hof Süd" mit Kanalisationsumlegung in der Hinteren Bahnhofstrasse Baugesuche eingereicht. 
Diese lagen vom 26. Januar bis 26. Februar 2018 öffentlich auf. 
 
Von Alois Debrunner, SP, Peter Jann, GLP, und Alexander Umbricht, GLP, ist mit Datum vom 
8.  Februar 2018 eine Anfrage betreffend Meyer'sche Stollen eingegangen. Sie befürchten, dass 
beim Bau des Bahnhofs Süd dem Stollen eine weitere Zerstörung droht. Das Baugesuch zeige, dass 
die Baugrube gegenüber der beim Gestaltungsplan eingegebenen Unterkante der Bodenplatte im 
2. UG um 0.56 Meter abgesenkt wurde. Mit der notwendigen Sauberkeitsschicht würde dadurch 
eine Tiefe erreicht, die dem Scheitel der östlichen Stollen entspreche oder bei den mittleren und 
westlichen Stollen bloss noch etwa 0.76 – 0.80 Meter Überdeckung bis zum Stollenscheitel liesse. 
Es werden massive Schäden an den beiden westlichen Stollen befürchtet. 
 
In diesem Zusammenhang kann grundsätzlich auf den Planungsbericht vom 27. Juni 2016 
verwiesen werden, in welchem festgehalten wird: "Es ergibt sich aus allen Höhenaufnahmen, dass 
auch das zweite Untergeschoss über den Meyer'schen Stollen liegt und die Stollen durch das 
Bauvorhaben gemäss Gestaltungsplan nicht beeinträchtigt werden. Der Bauvorgang (Aushub und 
Fundamentplatten) ist im Bereich der Meyer'schen Stollen sorgfältig und vorsichtig vorzunehmen. 
(…) Nach der heute bekannten Lage der Meyer'schen Stollen gemäss Gestaltungsplanperimeter und 
nach den heute bekannten Umständen und Verhältnissen können die Stollen integral erhalten 
werden." 
 
Weiter wird auf die Botschaft an den Einwohnerrat vom 19. Dezember 2016 hingewiesen, in 
welcher festgehalten wird: "Mit dem vorliegenden Planungswerk besteht die Absicht, die 
Meyer'schen Stollen, wie sie heute bekannt sind, innerhalb des Areales integral zu erhalten. (…) Es 
hat sich gezeigt, dass die Meyer'schen Stollen unter den vorgesehenen Gebäuden (2. UG, 
Tiefgarage) liegen. Mit sorgfältiger Aushubarbeit ist es möglich, die Meyer'schen Stollen im 
heutigen Zustand zu erhalten. (…) Die vorhandenen Meyer'schen Stollen sollen integral erhalten 
bleiben. Sollten unbekannte Kanäle auftauchen, kann deren integrale Erhaltung nicht schon heute 
gewährleistet werden, weil nicht bekannt ist, ob sie dann das Bauvorhaben (das heisst das zweite 
UG) verunmöglichen. Aus diesem Grund steht in § 20 SNV, die Meyer'schen Stollen seien nach 
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Möglichkeit zu erhalten. Das "nach Möglichkeit" bezieht sich auf die heute unbekannten Kanäle." 
(vgl. Bericht an den EWR vom 19. Dezember 2016). 
 
Bei der Sitzung vom 23. Januar 2017 im Einwohnerrat wurde gesagt, dass das Bauprojekt Bahnhof 
Süd nicht bis auf die Tiefe der Meyer'schen Stollen vorstosse und das heute bereits bekannte 
Stollensystem im heutigen Zustand erhalten bleibe. Dieser Aussage steht die heute vorliegende 
Planung gegenüber. Die Erhaltung der Meyer'schen Stollen in ihrem heutigen Zustand erscheint 
bereits unter den Bedingungen des Gestaltungsplans ein schwieriges Unterfangen. Das Absenken 
des Bodenniveaus im 2. UG würde aus einer schwierigen eine unmögliche Aufgabe machen; die 
Stollen im Projektperimeter würden sich unmöglich im heutigen Zustand erhalten lassen. 
 
Die einzelnen Fragen können zudem wie folgt beantwortet werden: 
 
Frage 1: Wie gedenkt der Stadtrat die Voraussetzungen für die mehrfach versprochene integrale 
Erhaltung der Meyer'schen Stollen im Perimeter des Gestaltungsplans "Bahnhof Süd" wieder-
herzustellen und umzusetzen? 
 
Vorgängig zur Einreichung des Baugesuchs sind die involvierten Architekten sowie die Gross Ge-
neralunternehmung AG, Brugg, vom Stadtbauamt zu Gesprächen eingeladen worden. Dabei sind 
die Grundlagen für ein Erhaltungskonzept der Meyer'schen Stollen im Bereich des Perimeters 
„Bahnhof Süd'' erarbeitet worden. Das „Konzept Meyer'sche Stollen, Phase Baueingabe, 171001 
Aarau Teamwork“ vom 12. Dezember 2017, welches die Baugesellschaft Bahnhof Süd Aarau im 
Dezember 2017 im Rahmen der Baueingabe „Wohn- und Geschäftshäuser Bahnhof Süd Aarau“ 
eingegeben hat, wurde von der Sektion Tiefbau in Zusammenarbeit mit Wilhelm und Wahlen AG, 
Bauingenieure Aarau, geprüft. Die daraus resultierende Stellungnahme kommt zum Schluss, dass 
der zuständige Bauingenieur sowie das vorliegende Konzept die Problematik der Meyer'schen 
Stollen aufnimmt. Das Konzept ist jedoch noch zu wenig ausgearbeitet, um den Erhalt der Meyer-
'schen Stollen im Projektperimeter Bahnhof Süd nach Möglichkeit erhalten zu können. Aufgrund 
dessen hat am 8. März 2018 mit den Bauherren, Architekten und Bauingenieuren eine Folgebe-
sprechung stattgefunden. Dabei erörterte die Baubehörde die Sachlage mit der Baugesellschaft 
und wies darauf hin, dass das Baugesuch mit den vorliegenden Plänen nicht bewilligungsfähig ist. 
Damit die Baubewilligung erteilt werden kann, müssen die aufgeführten Konzepte bereinigt vor-
liegen. Diese sollen als Bestandteile der Baubewilligung aufgenommen werden. 
 
Frage 2: Die Stadt hat sich im Sinne einer moralischen Verpflichtung geäussert, sorgsam mit 
diesem einzigartigen baukulturellen Zeitzeugen aus der frühen Industriegeschichte umzugehen. 
Inwieweit soll diese Verpflichtung aus der Sicht des Stadtrats gehen, falls durch den 
Gestaltungsplan keine rechtliche Verpflichtung bestehen sollte? 
 
Mit dem Konzept ''Massnahmen und Schutzvorkehren zum Erhalt der Meyer'schen Stollen'' sind 
die Grundlagen für einen Erhalt der Meyer'schen Stollen im Bereich des Perimeters Bahnhof Süd 
geschaffen. 
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Frage 3: Sieht der Stadtrat zwischen der von ihm gutgeheissenen kantonalen Unterschutzstellung 
eines Teilstücks der Meyer'schen Stollen (Stadtratsverhandlung vom 15. Mai 2006) der Errichtung 
eines speziellen Ausstellungsraums zu diesem Untertagebauwerk und der Zerstörung von ein und 
demselben Kulturgut bei einem Projekt, an dem die Stadt als Grundstückseigentümerin direkt 
Einfluss nimmt, kein widersprüchliches Handeln (der Denkmalwert der Meyer'schen Stollen beruht 
massgeblich auf dem Erhalt des Systems als Ganzes)? 
 
Der bestehende Warenlift von Gebäude 1244, Parzelle 1159, unterbricht heute die Meyer'schen 
Stollen im Perimeter des Bauvorhabens Bahnhof Süd. Durch das Aufheben des Warenliftes mit 
dem Bauvorhaben wird die Durchgängigkeit des östlichen Stollens (VP 372 und VP 444) wieder 
hergestellt. Das Stadtbauamt ist in den Phasen der Bestandessicherung, Baugrubensicherung, 
Aushub, Erstellung Bodenplatte UG 2, Rückbau Rühlwand, mindestens wöchentlich von der Bau-
herrschaft für eine Begehung vor Ort einzuladen. Die Ergebnisse müssen in einem Protokoll fest-
gehalten werden. Das Stadtbauamt behält sich vor, Massnahmen zu Lasten der Bauherrschaft zu 
ergreifen. Damit ist eine grösstmögliche Sicherheit gewährleistet. 
 
Frage 4: Bestehen Bestrebungen, diese integrale Erhaltung für alle Teile der Meyer'schen Stollen zu 
gewährleisten, zum Beispiel indem diese unter besonderen Schutz gestellt werden? Wenn ja: 
Welche Bestrebungen bestehen und wie weit sind diese fortgeschritten? Wenn nein: Weshalb 
nicht? 
 
Nach wie vor sind sich der Kanton Aargau und die Stadt Aarau in der rechtlichen Beurteilung der 
Eigentumsverhältnisse uneinig, eine definitive Regelung ist bis dato nicht zustande gekommen 
und die Meyer'schen Stollen stehen nicht unter kantonalem Schutz. Um das erhoffte Vorankom-
men zu begünstigen (kantonale Unterschutzstellung Teil Nord) haben sich der Kanton Aargau, 
Departement Bildung, Kultur und Sport, Kantonale Denkmalpflege mit dem Stadtbauamt soweit 
geeinigt, dass gemeinsam eine politisch tragfähige Lösung erarbeitet wird, die am Ende des Pro-
zesses in einem politischen Entscheid und einer Vereinbarung münden könnte. Folgende Arbeiten 
im Perimeter der Meyer'schen Stollen Nord sind bis dato gemeinsam in Auftrag gegeben und aus-
geführt worden: Bestandsaufnahme und Zustandserhebung des gesamten nördlichen Systems 
(Post bis Tellirain), Festlegung von priorisierten Unterhaltsmassnahmen in einem Unterhaltsplan 
mit den nötigen Investitionen, Sammlung und Katalog über die best. Kenntnisse der Geologie im 
Bereich der Meyer'schen Stollen, mögliches Sicherheitskonzept für zukünftige Sanierungen. Für 
die südlichen Abschnitte der Meyerstollen (Post bis Aufschluss am Bahnhof sowie Aufschluss bis 
Bleichemattstrasse, jedoch ohne Perimeter Bahnhof Süd da dies Bestandteil des Konzepts ist) ist 
bislang kein kantonaler Schutz diskutiert oder beantragt worden. Eine Unterschutzstellung auf 
kommunaler Ebene ist im Rahmen der BNO-Revision diskutiert worden. Das Stadtbauamt prüft, 
für diesen Bereich ebenfalls eine Zustandserhebung und einen Unterhaltsplan erarbeiten zu las-
sen, jedoch wird von Seiten Kanton eine Mitbeteiligung ausgeschlossen (kein laufendes kantona-
les Unterschutzstellungverfahren im südlichen Bereich). 
 
Frage 5: Werden Bauherren, unter deren Areale Meyer'sche Stollen bestehen oder vermutet werden 
von der Stadt auf diese aufmerksam gemacht? Wenn ja: Zu welchem Zeitpunkt der Bauplanung 
geschieht dies? Wenn nein: Weshalb nicht? 
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Im Zuge des Baubewilligungsverfahrens werden Bauherren unter deren Areale Meyer'sche Stollen 
bestehen oder vermutet werden auf den Umstand und die Erwartungen mittels Auflagen und 
Bestimmungen der Stadt aufmerksam gemacht und während den Bauarbeiten bei den Fragen zu 
den Meyer'schen Stollen begleitet. Dies gilt auch bei Aufbruchgesuchen im öffentlichen Strassen-
bereich. 
 
Frage 6: Mit dem Bau des architektonisch wenig bedeutenden Postgebäude wurde 1985 der 
Wasserradraum des Meyer'schen Stollensystems unwiderruflich zerstört. Heute wäre dieser Raum 
sicherlich eine der bedeutendsten Touristen- und Besucherattraktionen in Aarau. Wenn sich der 
heute aktive Stadtrat in die Rolle des Stadtrats des Jahres 2051 versetzt, was würden sie über ihre 
Kollegen und Kolleginnen aus dem Jahr 2018 zur Neugestaltung der Hinteren Bahnhofstrasse und 
zum Umgang mit historischer Baukultur berichten? 
 
Eine hypothetische rückwirkende Betrachtung im Jahre 2051 ist heute weder für den Stadtrat 
noch Dritte möglich. 
 
 
Im Namen des Stadtrats 
 
Dr. Hanspeter Hilfiker Daniel Roth 
Stadtpräsident Stadtschreiber 
 
 
Die Beantwortung dieser Anfrage verursachte Kosten von 1'525 Franken. 


